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Der deutſche Angriff in gutem Fortſchreiten
W T Berlin 31 Mai abends Amtlich

An der Front von Noyon bis weſtlich von
Reims iſt unſer Angriff in gutem Fort
ſchreiten

Die Kampflage an der Weſtfront
Zur Kampflage an der Weſtfront erfahren wir

von militäriſcher Seite
Berlin 31 Mai

Mit dem heutigen Tage beträgt die Breite des
Durchbruches der feindlichen Front durch
unſere Truppen gegenüber der Linie die die Front
bis Ende Februar d J einnahm rund 200 Kilo
meter Nur zwiſchen Arras und La Baſſée und
zwiſchen Ypern und der Nordſee hält der Feind noch
die alten Stellungen Vergleicht man mit dieſem Er
gebnis die Erfolge der Offenſive unſerer Gegner ſo
wird man erſt den richtigen Blick für die Leiſtungen
haben die unſerer Heere vollbracht haben Mit dem
leichmäßigen Rhythmus einer Maſchine dringen
unſere Diviſionen nun bereits den vierten Tag immer
tiefer in das Herz Frankreichs ein ohne daß es dem
verzweifelten Widerſtande des Feindes gelingt die
Wucht unſeres Vormarſches zu ſchwächen An ver
ſchiedenen Stellen iſt bereits die Marne erreicht
und wenn ſie zur augenblicklichen Stunde noch nicht
überſchritten iſt ſo dürfte eine derartige Zurückhaltung

n durch andersartige Pläne unſerer
Heeresleitung beſtimmt ſein nicht etwa durch denWillen des Segners Unſere Angriffsfront hat
ſich mittlerweile auf über 80 Kilometer aus
gedehnt an Tiefe überſchreitet ſie den 50 Kilo
meter Bedeutet alſo dieſer Keulenſchlag nur eine
Diverſion wie Herr Clémenceau meint ſo iſt die

Beule die er in der franzöſiſchen Front hinterläßt für
einen Scheinangriff immerhin ſchon recht angenehm

Der Widerſtand des Feindes läßt eigentlich
heute noch das wirklich Planvolle vermiſſen Jn den
erſten 48 Stunden der Ueberraſchung ſah er ſein Heil
in möglichſt ſchnellem Rückzuge dann begann er an
den Flügeln Widerſtand zu leiſten da er hier am
ſchnellſten Reſerven von den benachbarten durch den
deutſchen Angriff noch nicht in Mitleidenſchaft ge
zogenen Frontteilen heranziehen konnte Das Schickſal
dieſer Flügel wird aber auch im Zentrum entſchieden
werden denn wenn es dem Feinde nicht gelingt hier
an irgendeiner Stelle feſten Fuß zu faſſen ſo ſind die
auf den Flügeln feſtgehaltenen Truppenmaſſen der un
mittelbaren Gefahr der Aufrollung ausgeſetzt Die
Operationen des Feindes waren von Anfang an außer
ordentlich erſchwert durch das Abſchneiden der großen
Bahnlinie Compiègne Soiſſons Reims Chalons
Geſtern nun haben wir einen weiteren Vorteil er
langt der für den Feind noch ſchwerer ins Gewicht
fällt die durch das Marnetal führende viergleiſig aus
gebaute Bahn Paris Chalons iſt für denFeind nicht mehr benutzbar Sie dürfte an mehreren
Stellen bereits von deutſchen Truppen beſetzt ſein und
ſteht da wir die Höhen an der Marne erobert haben
faſt in ihrer ganzen Ausdehnung unter dem deutſchen
Feuer Der ganze Umfang dieſes Erfolges wird ſich
erſt bei den kommenden Kämpfen bemerkbar
machen Die Pläne der deutſchen Heeresleitung ſind
trotzdem die Schlacht bereits weit vorgeſchritten iſt,
nach wie vor völlig undurchſichtig für Freund wie
Feind Es hat allerdings den Anſchein als ob ſich die
Dinge zu einer zweiten großen Marne
ſchlacht zuſpitzen wollen da den Franzoſen eigent
lich kaum eine andere Stellung möglich bleibt als ihr
Glück auf dem alten Schlachtfelde noch einmal zu ver
ſuchen ein verzweifeltes Unterfangen das im Falle des
Mißlingens unabſehbare Folgen für den Feind haben
müßte Mit der erſten Marneſchlacht würde die
kommende Schlacht allerdings nur den Namen und teil
weiſe das Kampfgebiet gemeinſam haben Die Be
dingungen unter denen 1918 die Heere aufeinander
prallen würden ſind grundverſchieden von denen des
Jahres 1914 Damals waren alle unſere Unter
nehmungen durch die Rückſicht auf die Kriegslage im
Oſten geleitet heute iſt auch die Schwerthand die vor
vier Jahren gefeſſelt war frei geworden und wir ſind
in der Lage den Feind die ganze Kraft beider Arme

fühlen zu laſſen 7e

Die berühmten Höhen 108 und 100 und der
Brimont von denen am 27 Mai die Truppen des
Generals Fritz von Below den Angriff unwiderſteh
lich vortrugen liegen nunmehr ſtill und verlaſſen weit
hinter unſerer Front Das ganze franzöſiſche
Stellungsſyſtem iſt durchſtoßen Der Kampf
ſchreitet über freien vom Kriege bisher noch unberühr
ten Boden hin Die unglückliche Bevölkerung der
blühenden Ortſchaften im Vesletal wurde ahnungslos
mitten im Frühlingsglanz und in der Stille vom
Kriegsſchrecken überraſcht Ueberall Zeichen
haſtigen Aufbruchs Halbgekocht ſteht noch das Eſſen
auf dem Herd die begonnene Handarbeit liegt im
Nähkorb An der Kette bellt der vergeſſene Hoſhund die
deutſchen Quartiermacher an Die wenigen zurückgebliebenen Ziviliſten machen aus ihrer Errkrie

tung gegen ihre Regierung und die Eng
länder keinen Hehl Gläubig ihrer Preſſe ver
tirauend bieſten e ſich wohloeborgen im Schutze der

mit der eigenen Armee jetzt zuſammengeſchweißten
Engländer denen ſeit den letzten Wochen die Ver
teidigung der mächtigen ausgebauten Höhenſtellungen
zwiſchen der Aisne und Vesle anvertraut war Nun
wurde dieſer koſtbare franzöſiſche Boden in weniger
als drei Tagen preisgegeben Faſſungslos ſteht die
Bevölkerung vor dieſer Tatſache und hoffnungslos er
klärt ſie nun Vous finissez la guerre Jhr macht
dem Krieg ein Ende

Der Gewinn des Siegers
Am vierten Tage der neuen großen Schlacht hat ſich

die Breite der Kampffront bereits auf über 80 Kilo
meter ausgedehnt An der tiefſten Stelle mißt der
Durchbruch 52 Kilometer 3000 Quadratkilo
meter zum Teil fruchtbarſten Bodens ſind dem
Feinde abgenommen ſtrategiſch wichtige Punkte ſind
beſetzt und wertvolle Eiſenbahnverbindungen feind
licher Benutzung entzogen Unter den 45 000 Gefange
nen haben Franzoſen und Engländer vor allem aber
die Franzoſen ſchwere Einbuße an Toten
und Verwundeten erlitten

Die Beute an Gefangenen Geſchützen Maſchinen
gewwehren und ſonſtigem Kriegsmaterial wächſt ſtünd
lich und iſt noch nicht annähernd zu überſehen Die
Menge der Vorräte die der geſchlagene Feind den
Deutſchen überlaſſen mußte iſt außerordentlich hoch
Alles was er hinter ſeiner nut anfgeſtapelt hatte in
voll ausgerüſteten feſt roßen Depots und Perks iſt
zum größten Teil betriebsfähig von uns übernommen
worden Rur ein völlig geſchlagener und kopflos
weichender Gegner läßt dem Feinde das Schlachfeld in
derartiger Verfaſſung W T

Engliſche Verluſte
Die 8 engliſche Diviſion war ſeit dem

21 März an der Frühjahrsſchlacht beteiligt Nach
kurzer Ruhe bei Amiens wurde ſie in die neue Front
abtransportiert wo ſie die Franzoſen ablöſte Auch
dieſer Diviſion kam der deutſche Angriff gänzlich un
erwartet Verbindung und Befehlsübermittelung
ſetzten bald nach Beginn der Schlacht völlig aus Die
Verluſte der Diviſion betragen über 40 Proz
Beſonders ſchwer hat die 25 Brigade gelitten Die
8 engliſche Diviſion beſtand zur Hälfte aus ganz
jungem Erſatz

Bei dem deutſchen Angriff am 27 Mai wurden im
Abſchnitt Bouconville bis 2 Kilometer ſüdöſtlich Cor
beny von der 50 engliſchen Diviſion 80 Offi
ziere und 1861 Mann gefangen genommen Die
Diviſion hatte auch ſchwere Verluſte an Toten Sie
büßte die Hälfte ihres Beſtandes ein W T

Generalsverluſte
Genf 31 Mai Die Zahl der Ententegenerale die
in dieſer Woche gefallen verwundet oder gefangen ge
nommen worden ſind wird auf 12 angegeben Dem
unter den Gefallenen befindlichen General de Val
liéres hatte Foch eine beſondere Aufgabe in ſeinem
Hauptquartier zugedacht

Unſere Luftſtreitkräfte in der 6chlacht

am Chemin des Dames
An den großen Erfolgen in der Schlacht am Chemin

des Dames hatten unſere Luftſtreitkräfte wiederum
hervorragenden Anteil Jn den Tagen die dem An

griff vorangingen wurde die Truppenführung durch
die Meldungen der Erkundungsflugzeuge die trotz des
ſchlechten Wetters weithin feindliches Gebiet aufklärten
ſtändig über die Stärke und die Maßnahmen des Geg
ners unterrichtet Unſere Jagdſtaffeln denen die
feindlichen Geſchwader im allgemeinen auswichen
ſicherten uns die volle Ueberlegenheitin der
Luft Eine feindliche Jagdſtaffel von ſechsFlugzeugen die ſich der Staffel des Leutnants Windiſch
zum Kampf ſiellte wurde reſtlos vernichtet
Unſere Schlachtgeſchwader griffen an vielen Stellen der
Angriffsfront in den Kampf ein und ſäeten Tod und
Verderben in die dichtgedrängt flüchtenden Kolonnen
des Gegners Die Jnfanterieflieger meldeten ſtändig
über die Verſchiebung der eigenen und der feindlichen
Linie Die Feſſelballone die der Jnfanterie auf dem
Fuße folgten hielten die Führung über die Be
wegungen beim Feinde auf dem laufenden Wie in
der Schlacht an der Somme und in Flandern gingen
auch bei dieſem Angriff unſere Schlachtgeſchwader dicht
hinter unſerer Jnfanterie vor und bekämpften u a
auch zahlreiche Ziele auf der Erde Jn ven drei erſten
Tagen verlor der Gegner an der Angriffsfront allein
19 Flugzeuge und einen Feſſelballon Wir büßten
12 Flugzeuge ein Der Geſamtverluſt ver Gegner be
trug 88 Flugzeuge und ſieben Feſſelballone W T

Das Arteil unſerer Bundesgenoſſen
W T Wien 31 Mai KorreſpBuregu Die

Bedeutung des Falles von Soiſſons als

Paris und der mit beiſpielsloſer Schnelligkeit erfolgte
Vormarſch der Deutſchen gegen dasMarnetal werden in den Blättern eingehend er
örtert Die deutſche Führung habe die ihr auf
gezwungene Partee im Weſten mit wunderbarer Ueber
legenheit geſpielt und ihren Gegner überall dorthin ge
bracht wo ſie ihn haben wollte Die Blätter geben der
Abſicht Ausdruck daß die letzten Ereigniſſe an der Weſt
front nicht ohne politiſchen Eindruck auf Frankreich
bleiben könnten

Die Pariſer Preſſe
über die deutſchen Erfolge

ep Paris 31 Mai Eigene Drahtmeldung Jm
Echo de Paris ſchreibt Burrè s über die militäriſche

Lage Warum iſt es den Deutſchen gelungen ſo ſchnell
vorzurücken und ſo gewaltige Vorteile zu erringen
Es ſcheint daß wir getäuſcht werden Die ganze Ur
ſache des deutſchen Erfolges liegt darin daß wir zu
gering an Zahl ſind Es iſt uns unmöglich auf der
ganzen Front eine gleichſtarke Menſchenmenge ein
zuſetzen

Der Petit Pariſien ſchreibt Jm gegenwärtigen
Augenblicke darf man weder zu optimiſtiſch noch zu
peſſimiſtiſch ſein Geſtern war die Lage ſchlimm heute
iſt ſie es noch aber doch ſchon etwas weniger und
man darf wieder beginnen zu hoffen

Der Progres meint Jm Weſten ſind die Deutſchen
in Soiſſons im Süden haben ſie Fere en Tardenois
im Oſten ſind ſie vor Reims Das iſt die traurige
Lage vom 30 Mai Wir dürfen ſelbſt aber keine langen
Betrachtungen anſtellen ſondern wir müſſen handeln

Homme Libre ſagt Die deutſche Offenſive hat
zwei ſchlimme Folgen für uns gehabt erſtens iſt nun
die Eiſenbahnlinie Chalons ſur Marne im Bereich der
deutſchen Artillerie zweitens haben die Deutſchen jetzt
die ganze Linie Reims Amiens in ihrem Beſitz und
können nunmehr raſch und ungeſtört Truppenverſchie
bungen vornehmen

Der amerikaniſche Heeresbericht
h Haag 31 Mai Eigene Drahtmeldung Amt

licher amerikaniſcher Heeresbericht Am 30 Mai iſt der
Feind durch unſere Artillerie und Jnfanterie bei
ſeinem Angriffsverſuch auf unſere neue Stellung in
der Nähe von Cantigny wieder vollſtändig zurück
geſchlagen worden Der Artilleriekampf dauert hier
und in Lothringen lebhafter an Jn Lothringen ſind
ſchwere Grasgranaten gebraucht worden

Bombardement der Gegend
von Paris

p Zürich 31 Mai Eigene Drahtmeldung
Das Bombardement der Gegend von Paris durch das
weittragende Geſchütz dauerte am Donnerstag

abend fort Einige deutſche Flugzeuge über
flogen am Donnerstag abend die franzöſiſchen Linien
und wandten ſich gegen Paris Sie wurden von den
franzöſiſchen Wachtpoſten gemeldet und von den Ab
wehrbatterien ſogleich beſchoſſen Um 10 Uhr 50 Min
wurden die Einwohner gewarnt um Mitternacht war
die Gefahr vorüber Einige Bomben wurden in der
Gegend von Paris abgeworfen Opfer wurden nicht
gemeldet

Durch feindliche Fliegerbomben
wurdey in der Pacht zum 28 Mai im Gefangenenlager e 8 Gefangene getötet und ä8 verwundet
zum Teil ſchwer

Clémencenn beinahe gefangen
h Haag 31 Mai Eigene Drahtmeldung Die

Times melvet aus Paris Clémenceau entging
während ſeines Beſuches an der Front mit knapper Not
der Gefangennahme Er hatte gerade einen Punkt an
der Front beſucht als deutſche Ulanen vorrückten
General de Vallisères der mit ihm die Stellung
beſichtigte wurde dabei getötet einige andere ſeiner
Begleiter gerieten in deutſche Gefangenſchaft

T Genf 31 Mai Wie der Progrès deLyon meldet macht ſich in den Wandelgängen der
LSammer eine ſtarke Oppoſition gegen Clé
mencenn bemerkbar

Weitere Verhaftungen
von franzöſiſchen Syndikaliſten
ep Lyon 31 Mai Eigene Drahtmeldung Wie

der Progrès meldet wurden weitere Verhaf
tungen in Syndikaliſten und Anar
chiſten kreiſen vorgenommen beſonders in Fir
miny Bourges St Etienne u a Städten Auch inParis wurden noch weitere Perſonen verhaftet Der
Allgemeine Arbeiteraus t hat eine Proteſtnote gegen
i Verhaftung ſeiner Mitglieder an die Regierung ge
richtet

p Paris 31 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtel meldet aus Malland Gegen die
Mitglieder des ſozialiſtiſchen Provinzialrates von

Stützpunkt der Verteidigungsfront im Nordoſten von Florenz wurde ein Prozeß wegen Defaitismus
eingeleitet

T Lugano 31 Mai Geſtern wurde in Mai
land der Direktor und Hauptſchriftleiter des Avanti
Serrati verhaftet Die Verhaftung ſteht an
geblich mit den Turiner Unruhen im Zuſammenhang

Aus der italieniſchen Kriegszone
Baſel 31 Mai Der Corr della Sera meldet

aus der Kriegszone Der Verkehr auf den Straßen
Wegen und Eiſenbahnlinien im öſterreichiſchen Etappen
gebiet iſt nach den von Fliegern gemachten Feſtſtellungen
ungemein rege Selbſtverſtändlich wird der Feind die
Verſchiebung ſeines Geſchütz und ſonſtigen Materials
nur bei Nacht vorgenommen haben in der Hoffnung
dadurch die italieniſche Heeresleitung täuſchen zu
können

J

Torpediert
ep Chriſtiania 31 Mai Eigene Drahtmeldung

Das Torpedoboot Skarv brachte geſtern aben
12 Mann eines hol ländiſchen Fiſcherbootes
ein das in der Nähe der norwegiſchen Küſte und zwar
in der Gefahrzone von einem deutſchen Boot
verſenkt worden war Nach der ung der ge
retteten Mannſchaft bot das Boot dem Fiſcherboot
an es nach der Küſte zu ſchleppen was aber die Be
ſatzung des Fiſcherbootes ausſchlug

die Minengeſahr
an der ſchwediſchen Küſte
Schwediſcher Proteſt in London

ep Stockhholm 31 Mai Eigene Drahtmeldung
Jnfolge der Feſtſtellung der Marinebehörde da
innerhalb der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer Unter
ſeeminen engliſchen Urſprunges auf
gefunden wurden legte der ſchwediſche Geſandte in
London einen energiſchen Proteſt der ſchwedi
ſchen Regierung ge57 dieſes Verfahren ein Die
ſchwediſche Regierung behält ſich vor Schadenerſatz für
die durch das Auslegen von Minen verſchuldeten
luſte an Menſchenleben und Eigentum zu fordern

Der Streit um die Verner
ruſſiſche Geſandtſchaft

ep Bern 31 Mai Eigene Drahtmeldung Wie
der Bund von maximaliſtiſcher Seite erfährt hat
nunmehr das ſchweizeriſche Auswärtige Amt die
Berner ruſſiſche Geſandtſchaft am Donners
tag nachmittag verſiegelt da ſich die Vertreter der
ehemaligen kaiſerlich ruſſiſchen Regierung und die neu
angekommenen fünf Vertreter der Sowijetregierung
über die Frage welche Geſandtſchaft die rechtmäßige
ſei nicht einigen könnten

Kulenkamp verhaftet
ev Lyon 31 Mai Eigene Drahtmeldung Dem

Progrés wird aus Newyork gemeldet Der bekannte
Kaufmann und Millionär Guſt Bernhard Kulen
kamp iſt hier verhaftet worden Kulenkamp der
im deutſchen Heer als Offizier gedient hat war ein
intimer Freund des Grafen Bernſtorff Es wird ihm
die Organiſation der Verſorgung der deutſchen Unter
ſeeboote im Atlantiſchen Ozean zur Laſt gelegt

Luftpoſt Holland England
h Haag 31 Mai Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet Der holländiſche Waſſerbau
miniſter teilte in der Erſten Kammer mit daß die
Pläne zur Errichtung eines Luftpoſtdienſtes

wiſchen Holland und England in Vorhereituag ſind

Geheimnisvolle Erkrankungen
h Haag 31 Mai Eigene Drahtmeldung Hol

ländiſchen Preſſemeldungen zufolge iſt die geheimnis
volle Krankheit in Spanien das Heufieber

Wie die Times aus Stockholm erfährt wurde
unter den ſchwediſchen Arbeitern eine
Krankheit feſtgeſtellt die die Symptome der Waſſer
ſucht aufweiſt Die Krankheit hat nicht den Charakter
einer Epidemie obwohl verſchiedene Fälle in Stock
bolm Gotenburg und Malmö feſtgeſtellt werden
konnten Man nimmt an daß dieſe Krankheit eine
Folge von Unterernährung iſt und mit dem
Genuß ſchwediſcher Rüben und geſalzener Fiſche in Zu
ſammenhang ſteht

re
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Berlin 31 Mai Die Blättermeldung daß der
Sroßherzog von Heſſen zum Seneralgouver
neur der öſtlichen Okkupationsgebiete ernannt worden
ſei entbehrt jeder Begründung Ein derartiger Plan
beſteht nicht und hat nie beſtanden

Wir hatten die Meldung mit allem
wiedergegeben

Vorbehalt



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 31 Mai
Weſtlicher Kriegsſcfauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi
Arlilleriekampf wechſelnder Stärke Kleinere Jn

fanteriegefechte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Dem von der Ailettefront ſüdlich ver Oiſe weichen

den Feind ſtießen wir über die Oiſe und Aililette ſcharf
nach und gewannen die Linie Bretigny St Paul
Trysly Loire Nördlich der Aisne warfen wir in
ſtetem Kampf den Feind über Bieuxy Chavigny zurück
Südlich von Soiſſons führte der Franzoſe Kavallerie
und Jnfanterie zu heftigen Gegenangriffen vor Er
wurde von unſerem Feuer vernichtend Saft und ge
ſchlagen Wir haben die Straße Soiſſons
Hartennesüberſchritten Die in Richtung auf
Hereren Tardenois von Südweſten über die Marne und
von Südoſten herangeführten franzöſiſchen Diviſtonen
vermochten trotz verzweifelter m nirgends
un eren vorwärtsdringenden orps erfolgreichen

iderfand zu leiſten Rückwärtige Stellungen des
bei Arcy und Grand Roſoy wurden durch

i Südlich von Fère en Tardenois haben wir
dic Marne erreicht Die Höhen bei Champvoiſy
St entne und Remigny ſind in unſerem Beſitz Auf
dem Südufer der Vesle weſtlich von Reims wurden
Germigny Guenx und Thillois genommen

Wefangenenzahl und Beute ſind ſtändig im Wachfen
Mehr als 45000 Gefangene weit über 400 Geſchütze
Tanſende von Maſchinengewehren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Cin peutrales Urteil über die deutſchen
Menſpmethoden und ihre Erfolge
In einer Veſprechung der Lage auf dem Kriegs
iuplatz in Frankreich ſtellt der ſchweizeriſche Oberſt
Egli in den Baſler Nachrichten vom 24 Mai

de intereſſanten Vetrachtungen über die Offenſiv
merhode Deutſchlands und der Verbandsmächte an

In der Anlage der Offenſiven beim Verbande und
n Mittelmächten beſteht ein bedeutſamer Unterſchied

Unternehmung dauert mehrere Monate
mit den Maſſen zuſammen die dabei ein

t werden Einzelne Armeen die für ſich allein
wie zum Beiſpiel ſeinerzeit die ruſſiſchen

Armeen in Oſtpreußen können in wenigen Tagen
gründlich geſchlagen und ſogar vernichtet werden So
bald aber Heeresgruppen und Millionenheere einander
gegenüberſtehen verhindert deren Größe allein ſchon
raſche Entſcheidungen Nicht mehr in einer Schlacht
lann ſich Sieg oder Niederlage entſcheiden ſo wenig
man einen großen Felsblock mit einem Schlage zer
trümmern kann An der Somme in der Frühjahrs
ſchlacht 1917 und in Flandern haben die Verbands
mächte verſucht das deutſche Heer durch eine große An
zahl verhältnismäßig raſch aufeinanderfolgender
Schläge zu zertrümmern Die erſten Vorſtöße waren
immer ſehr ſtark und es ging ihnen eine lange Ar
tileriebeſchießung voraus im Verlaufe der Offenſive
aber wurden die Angriffe immer ſchwächer ſo daß man
ſteis den Eindruck einer allmählichen Ermattung des
Angreifers erhielt

Anders die Deutſchen und ihre Verbündeten in den
Offenſiven 1917 und 1918 Auch dort bei jeder ein
zelnen Kriegshandlung von Anfang an ein ſehr ſtarker

ſolche

as h ung

inſatz von Kraft der mit voller Wucht eine See
ſortdauerte dann aber trat Stillſtand und ſozuſage
vollſtändige Ruhe ein bis die Vorbereitungen zu einem
neuen Schlag beendet waren der manchmal an ganz
anderer Stelle einſetzte als die Offenſive begonnen
hatte Als im Auguſt 1917 die in Oftgalizien
und der Bukowina aufhörte hatte man nicht den Ein
druck daß das etwas Fertiges Abgeſchloſſenes ſei
ähnlich war es nach der Einnahme von Riga auch dort
ſah das Werk aus der Ferne wie etwas Unvollendetes
aus denn es fehlte der eindrucksvolle Abſchluß wie es

e Kapitulationen von Sedan und Paris der Unter
gang der geſchlagenen Armeen bei Tannenberg und in
der Winterſchlacht von Maſurenland oder der Rückzug
der Serben nach Montenegro uſw waren Aber am
ende iſt ja der Krieg kein Theaterſpiel und es kommt

r darauf an daß
ondern darauf daß

im Oſten der

71

der Abſchluß großartig aus
er ſeinen Zweck erfüllt Und

Fall Clauſewitz ſagt Der
Akt der Gewalt um den Gegner zur Er

illung unſeres Willens zu zwingen Niemand wird

e

leugnen Wollen daß vas im Oſten gründlich geſchehen
auch ohne die erwartete dramatiſche Steigerung der

andlung
Beide Vorſtöße der Deutſchen auf dem weſtlichen

Kriegsſchauplatz ſind ähnlich zu Ende gegangen wie die
Offenſiven im Oſten ohne glänzenden Schluß und
nun ſind wir in Erwartung eines neuen narfſes von
dem ein Havastelegramm vorausſagt daß die Deutſchen nicht durchkommen würden S das richtig iſt
wird die Zukunft lehren

Warum ſcheiterten die Friedensbeftrehungen

Kaiſer Karls
St genity News vom 15 Mai ſchreibt an leitender

elle
Warum hat Kaiſer Karl in ſeinen Bemühungen

den Frieden herbeizuführen einen Feblſcuag erlitten
Wir können dieſe Frage nicht von den Enthüllungen

Frankreich in Hinſicht auf den wichtigentrennen die in
S ſerfan eäußert worden ſind und die mit dem

riefe des Kaiſers an Prinz Sixtus ihren Anfang
nahmen ierüber wird in unſerem eigenen Parla
mente noch ſehr hartnäckig geſchwiegen aber die Wahrheit kommt in Frankreich in ventüchen Umriſſen an den

Tag und wir können uns nicht denken daß die maß
ebenden Stimmen im Unterhauſe in dieſer wichtigen

2 pvelegruhet noch lange ihr Schweigen bewahren wer
den ie Ueberzeugung bricht ſich immer mehr Bahn
daß der Kaiſer von Oeſterreich den Brief in gutem
Glauben ſchrieb in der ehrlichen Meinung daß er den
Weg zum Frieden bahnen könne Anſcheinend hat er
Fiasko gemacht nicht weil Frankreich auf der Zurück
erſtattung des Elſaß Lothringens von 1871 beſtand
ſondern weil es die Grenze von 1814 und 1790 mit dem
Saartale ſowie Garantien auf der linken Rheinſeite
hinzuverlangte mit anderen Worten weil Frankreich
die in dem Geheimvertrag mit dem Ex Zaren feſtgeſetz
ten Bedingungen haben wollte Wenn eine wirkliche
Ausſicht auf einen ehrenhaften c durch Beſtehen
auf dieſen Bedingungen geopfert wurde dann hat
unſere Nation das Recht die Tatſachen zu kennen Sie
muß wiſſen ob es wirklich wahr iſt daß Lloyd George
ſich nicht ablehnend verhielt und wenn dem ſo war
warum er überſtimmt wurde Sie muß wiſſen ob wir
auf dies franzöſiſche Eroberungsprogramm feſtgelegt
ſind und aus welchen Erwägungen heraus Dieſe
Fragen können nicht unbeantwortet bleiben Es ſind
Fragen die von den maßgebendſten Stellen im Parla

tagen bei nächtlichen Nahkämpfen häufig angewandte Hinter
liſt beſtand darin deutſche Stahlhelme aufzuſetzen und unſeren
Truppen die Nummer des Regiments mit dem ſie gerade im
Kampf lagen oder von Anſchlußregimentern entgegenzurufen
Zum Beiſpiel Hier Regiment 63

den Truppen liegen blieben und dann ihr Feuer eröffneten
Ein beſonders bezeichnender Vorfall dieſer Art wurde beim

mente geſtellt werden ſollten Kampf um Ervillers am Abend des 24 März beobachtet

Englands Schuld an dem Iriſchen Aufſtand

Das Luzerner Blatt Vaterland vom 22 Mai
ſchreibt über die kritiſche Lage in Jrland

Von London her bezichtigt man Deutſchlandder Unterſtützung der niſchen Verſchwörung Daß eine

ſolche Deutſchland nicht unwillkommen iſt und daß es
verſuchen wird ſie zu fördern iſt inmitten dieſes
ſchrecklichen Krieges nicht un wahrſcheinlich Doch wird
man dieſe deutſche Unterſtützung nicht allzu hoch ein

e dürfen Es iſt gar nicht nötig bei der Auf
eckung der Urſachen der iriſchen Revolutionierung in

die Ferne zu ſchweifen ſie liegen viel näher in den
alten und neuen Sünden Englands gegenüber Jrland
in den gewalttätigen Proteſtantierungsverſuchen und
Landkonfiskationen in den barbariſchen Strafgeſetzen
die die Katholiken für faſt rechtlos erklärten Verbot
des Grundbeſitzerwerbs und der r Ausweiſung
der höheren katholiſchen Geiſtlichen in der früher
vallzogenen gänzlichen n des s durch
deſſen Beſchränkung auf die Hafenſtädte in der Unter
drückung der Leineninduſtrie zugunſten der engliſchen
Wolle in der Tatſache daß die Engländer den Jren

re Selbſtändigkeit und ihr Parlament nahmen ihren
oden unter die erobernden engliſchen Edelleute ver

teilten das Volk verarmen ließen und zwei Millionen
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zur Aus
wanderung nötigten nachdem Hunderttauſende ver
hungert waren Solche Verfolgungen freſſen 4 tief
ins Volksgemüt ein und der Stachel bleibt nach Jahr
hunderten noch ſitzen Da iſt die wilde Gärung bei
einem ſo leicht erregbaren Volke wie die Jren es ſind
ohne weiteres verſtändlich und es bedarf keiner Auf
reizung von außen um ſie zur hellen Flamme auf
lodern zu laſſen

Kriegsallerlei
Ein weiterer Beitrag zur engliſchen Hinterliſt

Eine von den Engländern namentlich in den Offenſiv

Nicht ſchießen Jn
folgedeſſen kam es mehrfach vor daß feindliche Maſchinen
gewehre in der Flanke oder gar im Rücken unſerer vorſtürmen

Tee Brruonre erre wreveryawrſry wen weinen rehatten den Feind aus der erſten Stellung geworfen als ſio
plötzlich von der Flanke her ſtarkes Maſchinengewehrfeuer er
hielten Leutnant Führer der 4 Kompagnie des Reſerve
Jnfanterie Regiments Nr näherte ſich mit einer kleinen
Abteilung den Maſchinengewehren die ſofort das Feuer ein
ſtellten Er ſah deutlich im hellen Mondlicht die deutſchen
Stahlhelme der Bedienung und ſeine eigene Regiments
nummer wurde ihm entgegengerufen Mit den Worten
Schießt doch nicht in eure eigenen Leute zog er ſich be

ruhigt zurück Als unſere Truppen weiter vordrangen er
hielten ſie plötzlich wieder von den Maſchinengewehren die
nun faſt in ihren Rücken lagen ſchweres Feuer Sofort vor
brechende Abteilungen fanden die Maſchinengewehre nicht
mehr vor da die Engländer durch die wenig geſicherte Flanke
nach rechts das Weite geſucht hatte Leutnant V iſt bereit
ſeine Wahrnehmung eidlich zu bekräftigen

Bei der Häufung derartiger Fälle und dem verhältnis
mäßig gutem Deutſch der einfachen engliſchen Mannſchaften
iſt kaum anzunehmen daß der einzelne im Augenblick der Ge
fahr auf dieſen Trick verfiel ſondern eher eine von höherer
Stelle angeordnete methodiſche Kampfesart zu vermuten
Die niederträchtige Geſinnung die aus dieſer hinterliſtigen
und gemeinen Handlungsweiſe ſpricht reiht ſich würdig dem
Mißbrauch des Roten Kreuzes dem Flaggenſchwindel zur
See und anderen ruhmreichen Taten der Engländer an

Die hochverräteriſche Tennispartie

Von durchaus zuverläſſiger Seite wird uns geſchrieben
Jn der Schweiz wurde einer jungen Amerikanerin ſeitens des
Vertreters der amerikaniſchen Regierung die Erneuerung des
Paſſes verweigert weil ſie das ſchwere Vergehen begangen
hatte mit einem Herrn aus dem Gefolge des als Deutſchen
freund vertriebenen Königs von Griechenland Tennis zu
ſpielen Da glücklicherweiſe die Macht des Diktators Wilſon
und ſeiner Liktoren noch nicht bis zur freien Schweiz reicht
iſt die junge Dame zu ihrem Heil wahrſcheinlich vor einer
ſchweren Gefängnisſtrafe wegen Verkehrs mit dem Feinde
bewahrt geblieben Jmmerhin hat der Vertreter Amerikas in
dieſem neutralen Lande getan was er tun konnte um ſeiner
Patriotenpflicht zu genügen und ſeiner Landsmännin einen
Denkzettel zu verabreichen Er hat nämligch obendrein der
Mutter der jungen Dame nach Amerika eine photographiſche
Aufnahme ihrer im Kreiſe der Griechen Tennis ſpielenden
Tochter mit entſprechender Randbemerkung zugeſand in der
Hoffnung daß von ſeiten der Mutter gegen die verirrte Toch,
ter eingeſchritten werde Der unglücklichen Mutter iſt zu
wünſchen daß ſie nicht an Stelle der unerreichbaren Tochter
einem amerikaniſchen Gericht in die Hände fällt
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zran denken wie oft das Waſſer bis
hdächer der Häuſer ſtieg die mit ihrem ver

Movspolſter ſich wie graue Samtkappen um
miegten und ihm dünkte plötzlich es
ig ſein wenn die wilden Wogen über

zuſammenſchlügen ein einziges
dann tiefes ewiges Schweigen

durch Duft und Grau gewahrte er Scharen von
die mit heiſerem Schrei vorüberzogen Er

üchſe aber er drückte nicht ab Heilig ſchien
ihm das graue Geflügel auf der kleinen Hallig um die

mit ſo wild zitternder Mähne ſtrich die
der ſpäter ja doch dem Untergang
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Beute kehrte Holm erſt am Abend in die Schul
w as Licht das ſo freundlich aus dem
Peſel leuchteie ſchien ihm wie ein ſtiller Gruß Jhm
war als wollte ſich vie Vergangenheit alles was tief

ten im Firabe ſchlief mit dem heutigen Tage ver
mählen als ſtiege aus einem wildbrandenden Meer der

wihm eine lockende ſtille kleine neue nie ge

Holm von Thümen hatte ſich überraſchend ſchnell auf
Hallig Hooge eingelebt

Oſt war er tagelang nicht zu ſehen Er fuhr dann
mit ſeinem dunklen Kutter meiſt mit Tete Tetens
hinaus auf das Meer Er ging auch oft mit Pitt Lüders
auf den Robben und Fiſchfang Reiche Beute brachte
er dann heim Das braune bartloſe Geſicht Holms mit
der kühn gebogenen Naſe hatte nicht ganz mehr diefinſtere Starrheit wie bei ſeiner Ankunft und die
blauen Augen unter den ganz dunklen Brauen die ſo
merkwürdig von dem blonden Haar abſtachen konnten
zuweilen ſo herzlich lachen beſonders wenn der Groß

t

Kich Knaufmann Buch und Papierhanälung Magdeburgerstr 47

ne eeme2 mh 2vater tünte mit ſeinen Seeabenteuern die fünfzig
Jahre zurücklagen dann wechſelte Holm oft einen ſchalk
haft lächelnden Blick mit Britta die den Alten ſanft
betreute

Britta war dann immer ſehr froh und ſie ſagte zu
ihrem Bruder Herr von Thümen findet ſich jeden Tag
mehr und beſſer zurecht mit dem Leben Jch hoffe er
wird bald für immer geneſen

Ja hältſt du ihn denn für krank hatte ſie ihr
Bruder erſtaunt gefragt

Körperlich krank nicht Aber nur wer ein tiefes
Leid erfahren flüchtet in eine ſolche Einſamkeit wie wir
ſie hier haben

Ow Erkel nickte Ja ſo wird es ſein Jrgend etwas
ſehr Schweres muß Herrn von Thümen betroffen haben
Er deutete es einmal an ohne ſich darüber auszu
ſprechen aber ich habe doch empfunden daß er noch
heute ſchwer darunter leidet

Was 23 es geweſn ſein fragte Britta ſinnend
Wir wollen nicht fragen und deuten Britta es

kommt uns nicht zu Mir genügt wenn unſex Gaſt dem
ich in meiner Studienzeit ſo viel zu verdanken hatte
ſich auf Hallig Hooge wohl fühlt Er ſoll hier ſeine
eigenen Wege gehen und wir die unſerigen

Das tat denn auch Holm Aber wenn er oft tagelang
auf dem Meere herumſegelte und den Weg nach Halli

nicht zurückfand dann ſtand Britta zuweilen do
auf der Werft Sie hielt die Hand beſchattend über dieAugen Ausſchau zu halten ob der fremde Mann noch

immer nicht heimkehrte der ihr ſtilles Leben auf Hallig
Hooge ſo ſeltſam verändert hatte

Holm wollte ein großes Werk über ſeine Reiſen
ſchreiben Dicke Tagebücher hatte er mitgebracht aber
er fand keinen Anfang

Jch muß 4 erſt körperlich ein wenig austun
er Ow Erkel erklärt ehe ich etwas ſchaffen kann

a liegt vorläufig alles brach in mir
Mit Eike hatten die Geſchwiſter ihre liebe Not
Ein paarmal war ſie ſchon ausgerückt Bei Ebbe

atte ſie verſucht über das Watt zu entkommen Tete
Tetens aber hatte ſie immer wieder eingefangen wie er
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ſich rühmte Der gab ſchon acht daß das Lüttje nicht
verloren ging

Eike haßte ſeitdem Tete Tetens ver ſie hindern
wollte von der Hallig fortzukommen Mit Ow Erkel
den ſie als ihren größten Feind anſah ſprach ſie kein
Wort Er konnte ſagen und fragen was er wollte
Eike blieb ſtumm

Britta hatte es nicht leicht mir ihr doch Brittas
Ernſt und Beſtimmtheit zwang Eike dennoch zu allerlei
Beſchäftigungen die Britta anordnete Wie unter einem
Zwang wenn auch innerlich leicht widerſtrebend ge
horchte Eike aber in ihren dunklen Augen glomm es
oft leidenſchaftlich auf und Britta erkannte daraus daß
Eike nicht ſo ruhig war wie ſie ſcheinen wollte Böſes
ſann Eike

Sonntag war s Feierlich klang das Kirchenglöcklein
von Hallig Hooge in den köſtlichen Morgen hinein Den
ſchmalen Weg zur Kirchwerft empor belebte die bunte
Schar der Kirchgänger Britta war auch unter ihnen
Vergebens ſuchte ihr Auge Eike die ſie ſchon lange zum
Kirchgang vorausgeſchickt Jhr Bruder Ow ſaß ſchon
an der Orgel als Britta das winzige Gotteshaus be
trat und unter ſeinen Händen rauſchten bald die
heiligen Klänge empor die Herzen zur Andacht
ſtimmend

Britta war unruhig wegen Eike Es befremdete ſie
auch daß Holm von Thümen heute dem Gottesdienſt
fernblieb Als der alte Geiſtliche auf die Kanzel trat
mußte ſie ſich mühſam zur Sammlung zwingen Ohne
innerliche Anteilnahme klangen die Worte des Prieſters

Weit weit im Hintergrunde der Wattenſelder wirbelten
ganz kleine Wafſerkegel So weit war augenblicklich
das Mer zurückgetreten

Die Luft war klar und hell und Eikes Augen ſchweif
ten ſehnſüchtig in die Ferne Ganz fern im Oſten ver
ſchwamm das Feſtland Jm Norden hob ſich die grüne
Jnſel Föhr empor und weit dahinter die Sylter Dünen
Die Sandberge die im Weſten in der Sonne leuchteten
kannte Eike nicht aber in den grünen Marſchen dort
im Süden hinter hohen Deichen da war ſie ſchon ein
mal geweſen Pellworm hieß die Jnſel

Nach Südweſten hin aber war nichts zu erſpähen
als das endloſe graue Watt mit breitgelagerten Sand
bänken und ein paar Segler die ſich feſtgeſahren und
nun auf die Flut warteten um wieder flott zu werden

Eike hatte ihre Holzſchuhe und die roten Strümpfe
abgetan Sie lagen achtlos auf dem grauen Sand des
Vorlandes das die letzte Flut mit einer Menge weißer
Muſcheln überſät hatte

Das junge Mädchen auf dem Rand des Kutters
ſpann ſich in Gedanken und ließ die nackten Füße herab
hängen

Jetzt wehte der Kirchengeſang herüber Eike lächelte
Nun ſaßen ſie alle da drin und der Prieſter erzählte
ihnen von der Mordſee die ſchon ſo viele umgebracht
Eike kannte das ſchon Der ſchöne fremde Mann Eike
fand Holm ſchön war gewiß auch dabei Das war
gut da konnte niemand kommen und ſie in ihrem Ver
gnügen ſtören

Eike ſchaukelte mit den Beinen und flocht gedanken
los ihre roten Locken zu feſten Zöpfen Fortſ folgt

an ihr Ohr
Eike horchte auch auf die Feierklänge aber es waren

die die der Wind ſang Wie Orgelſang brauſte es in
ihren Ohren und in ihrem Herzen

Eike kauerte auf dem Rand des Kutters der dem
Fremden gehörte Getta hieß das kleine Fahrzeug

und blickte über das Watt Es war Ebbezeit Kein

feierliche Sonntagsſtille Der Grund auf dem der
Kutter lag war ohne Waſſer Unabſehbar dehnte ſich
vor Eikes Augen die ebene Fläche des Meerbodens aus

Schrei der Brandung kein Rauſchen unterbrach die

l l

Neu hinzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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